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Unser heutiger Gast:   
TSV 05 Ronsdorf e.V. 
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Die Punkte zu Hause behalten…  

... möchte unsere 1. Mannschaft si-
cherlich am heutigen Spieltag gegen 
den TSV 05 Ronsdorf. Außerdem 
möchte die Mannschaft um Kapitän 
Kai Nakowitsch die 3:1 Hinspielpleite 
gegen das Team von Trainer Denis 
Levering wettmachen. Die Spiele ge-
gen Ronsdorf waren schon immer 
eng und hart umkämpft, so dass un-
ser Coach Andi Krippel die richtige 
Taktik und die Mannschaft die rich-
tige Einstellung braucht, um tatsäch-
lich die drei Punkte an der Wind-
mühle zu behalten. Der sowieso 
kleine Kader unseres SVA wird leider 
am heutigen Sonntag nochmal dezi-
miert, da sich Alkan Albayrak unter 
der Woche eine rote Karte im Pokal-
spiel (5:2 für ESC Rellinghausen) ab-
holt hat. Trotzdem sollte es für unser 
Team möglich sein zu Punkten!  
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Max Zimmert 

Assistenten: Niklas Menrath & Stjepan Volaric 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Heimspiel gegen den 
TSV Ronsdorf möchte ich Euch alle 
recht herzlich hier am Sportplatz An 
der Windmühle begrüßen. 
Mit dem Frühlingsbeginn am ver-
gangenen Donnerstag ist auch das 
letzte Drittel der Saison eingeläutet 
worden. Für uns bedeutet das, mit 
dem Verein die Weichen für die 
kommende Saison so zu stellen, 
dass diese in unserem Sinne begin-
nen kann. 
Wie wir alle wissen, haben wir in der 
Winterpause einige unerwarteten 
Abgänge verkraften müssen. Wahr-
scheinlich waren diese teilweise 
auch verknüpft mit einigen unpopu-
lären Entscheidungen, die wir ge-
meinsam im Vorstand und im Team 
mit unserer sportlichen Leitung ge-
troffen haben. Dennoch würden wir 
das heute  wieder genauso tun. 
Denn wir glauben fest daran, dass 
wir mit dem für unseren Verein so 
wichtigen Spurwechsel von der Pla-
nung in die Umsetzung gehen wer-

den – und dann auch spürbare posi-

tive Veränderungen erleben. An 

dieser Stelle möchte ich mich herz-
lich für die unermüdliche Arbeit un-

seres Teams „ Sportliche Leitung “ 

um Tato Anwar und Frank Heuer, 
aber auch bei unseren Trainern und 
Betreuern bedanken, die sich in ei-
nem sicherlich schwierigen Umfeld 
zum einen um die Neuzugänge der 
kommenden Saison-, aber auch da-
rum gekümmert haben, dass die ak-
tuelle Mannschaft in dieser Situa-
tion nicht die Motivation und die 
Lust verliert. Zu guter Letzt haben 
wir mit der Verlängerung unseres 
Torwart-Trainers Markus Schmidt 
das Trainergespann komplettiert. 
 
 
 
 
 
 
 
Auch wenn der letzte Sieg schon 
eine Weile her ist, konnten wir am 
ergangenen Wochenende tatsäch-
lich den Tabellenführer ärgern und 
hätten beinah sogar drei Punkte 
mitgenommen. Auch am vergange-

Editorial 
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nen Mittwoch gingen wir beim Lan-
desligisten ESC Rellinghausen zwei-
mal in Führung. Kommt heute der 
Wendepunkt? 
Zum Teil sieht man den Erfolg der 
Maßnahmen im  Verein bereits: So 
steht unsere Dritte seit Wochen auf 
einem Aufstiegsplatz und belegt zur 
Zeit sogar den ersten Platz der Kreis-
liga B. Sollten wir den Aufstieg pa-
cken, so spielen wir in der kommen-
den Saison zum ersten Mal seit dem 
Abstieg in der Saison 21/22 wieder 
in der Kreisliga A. Jetzt beginnt die 
wichtigste Phase der Saison, in der 
wir uns keinen Ausrutscher mehr er-

lauben dürfen –  auch nicht gegen 

Vereine aus dem Mittelfeld wie der 
Zweitvertretung des FC Stoppen-
berg heute Vormittag. 
Unsere A-Jugend hatte sich zwi-
schenzeitlich mit dem 2:4 Auswärts-
sieg beim FC Kray auf einen Auf-
stiegsplatz katapultiert. Aufgrund 
eines Nachholspieles am vergange-
nen Donnerstag gegen den VFB 
Frohnhausen stand die aktuelle Ta-
belle zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 

Unsere neue „Vierte“ spielte bereits 

heute Morgen bei VFL Sportfreunde 
07. Die ersten beiden Spiele der Sai-
son gingen deutlich verloren, was 
aber nichts zur Sache tut. Die Mann-
schaft ist jung, noch nicht einge-
spielt und hat bislang auch nur ge-
gen höherklassige Teams antreten 
müssen. Sie werden alle Zeit be-
kommen, die sie brauchen. Sollten 
die Freundschaftsspiele so rei-
bungslos ablaufen wie bisher und 
die Organisation der Mannschaft 
funktionieren, steht einem Start ei-
ner neuen Dritten im kommenden 
Sommer nichts entgegen. 
 
Für den heutigen Sonntag wünsche 
ich Euch viele Punkte für den SVA, 
gutes Wetter und viel Spaß hier am 
Sportplatz! 
 
Glück Auf! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Editorial 



 
6        SVA Intern 

Remis beim Tabellenführer 
 

Unsere I. Mannschaft konnte...   
 
...beim 1. FC Wülfrath ein eigentlich 
nicht für möglich gehaltenes 2:2 er-
kämpfen und erspielen. Dabei fing 
die Begegnung alles andere als hoff-
nungsfroh an. was den Autor dieser 
Zeilen auch veranlasste, den Kugel-
schreiber ruhen zu lassen, was den 
weiteren Spielverlauf anbelangte 
(ein Fehler).  
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer Hereingabe stand ein 
Wüfrather am Sechzehner komplett 
frei, sein geblockter Schuss gelangte 
zu Athnasios Xiros, der ebenfalls 
völlig unbedrängt in der 4. Minute 
zum 1:0 für den Gastgeber traf. "Das 
kann ja heiter werden." war die all-
gemeine Reaktion der mitgereisten 
Fans. Und auch die Einheimischen 
freuten sich auf einen klaren Sieg ih-
rer Elf. 

Aber es kam alles anders. Sicherlich 
waren die Gastgeber feldüberlegen 
und hatten mehr Spielanteile, aber 
die Mannschaft um Kapitän Kai Na-
kowitsch stand  kompakt und 
konnte mit gut vorgetragenen Kon-
tern immer wieder für Entlastung 
sorgen. Was in der vielbeinigen Ab-
wehr nicht stecken blieb, war Beute 
von Jonas Altenkamp im Tor des 
SVA. Ohne die eigenen Leistung zu 
schmälern, hatte man mehr vom Ta-
bellenersten erwartet und einige 
unkten zur Halbzeit: "Hier geht was.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Lass uns mal einen machen." Ge-
sagt, getan. 20 Minuten nach der 
Halbzeitpause ein langer Ball aus 
der Halbposition in den Strafraum 
und wer nicht sonst als unser Kopf-
ballwunder David Moreno Gonzales 
war mit selbigem zur Stelle und er-
zielte unhaltbar den 1:1 Ausgleich. 
Spätestens ab diesem Zeitpunkt war 

Die Erste 
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die Partie offen und die Hoffnung, 
hier etwas mitzunehmen, wuchs 
beim Anhang. Und es kam noch bes-
ser. Nach einem Patzer vom Wüf-
rather Keeper Marvin Oberhoff, der 
einen eher harmlosen Ball nach 
vorne abklatschen liess, war der ein-
gewechselte Denis Naoumov  zur 
Stelle und staubte ab. Riesenjubel 
beim Gast und es waren nur noch 6 
Minuten zu spielen. Die Elf von Trai-
ner Joscha Weber versuchte wü-
tend, den Ausgleich zu erzielen, er-
spielte sich aber keine nennens-
werte Chance.  
 
 
 
 
 
 
 
Ein völlig überflüssiges Foul im 
Sechzehner - der Stürmer bewegte 
sich Richtung Torauslinie und stellte 
keine akute Gefahr dar- brachte 
dann doch noch den Punktgewinn. 
Giuseppe Raudini liess sich nicht 
zweimal bitten und traf zum 2:2. 
Eine Riesenleistung des dezimierten 
Kaders, der auch Unterstützung von 

der III. in Person von Ole Vetterlein 
erhielt. 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ich schon nicht mehr inhaltli-
ches vom Spiel berichten kann: hier 
die aktuelle personelle Situation des 
Kaders: Insgesamt stehen uns sie-
ben Akteure, die zu Saisonbeginn im 
Kader waren, nicht mehr zur Verfü-
gung. Drei Spieler hatten vorzeitig, 
wenn auch kurzfristig und für uns 
überraschend, ihr Gehen bekannt 
gegeben: 
 
Jose Maria De Vasconcelos Cabral 
Punto ist wegen beruflicher und pri-
vater Schwierigkeiten in sein Hei-
matland Portugal zurückgekehrt 
 
Finn Wielgosz wahrscheinlich vielen 
nicht bekannt, hat in der Vorberei-
tung gute Ansätze gezeigt, sich dann 
in einem Freundschaftsspiel schwer 
an der Schulter verletzt, um dann, 
nach seine Rekonvaleszenz zu der 

Die Erste 
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Einsicht zu gelangen, dass der Auf-
wand nicht mit seiner Berufsausbil-
dung (Lehramt) zusammenpasst 
 
Felix Scheider verkündete aus per-
sönlichen Gründen seinen soforti-
gen Rückzug Zu diesem Zeitpunkt 
waren die Verantwortlichen der 
Meinung, mit dem verbleibenden 
Kader beruhigt in die Rückrunde ge-
hen zu können, zumal Tim Karkau 
nach 3 monatigem Auslandsaufent-
halt wieder zu Verfügung stand. Im 
Dezember überschlugen sich dann 
die Ereignisse. 
 
 
 
 
 
 
 
Tavio Y Huete bekam ein Angebot 
vom Oberligisten Spielvereinigung 
Schonnebeck, bereits zur Winter-
pause zu wechseln. Auch wenn es 
uns schwer fiel, haben wir sofort ei-
nem Wechsel zugestimmt, ist es für 
Tavio die wahrscheinliche einmalige 
Chance, höherklassig zu spielen. 

Nochmals von unserer Seite viel 
Glück und sportlichen Erfolg. 
 
Dann meldeten sich nach intensiven 
Gesprächen Alain Hansmann-
Jackson und Estevan Rascho ab, zu 
guter Letzt informierte uns Kevin 
Zamkiewicz am 31.12., dass er seine 
Zelte woanders aufschlagen will. Zu 
diesem Zeitpunkt war unser Hand-
lungsspielraum für Neuzugänge be-
reits beschränkt. 
 
Dass Marcel Glahn verletzungsbe-
dingt seit Monaten fehlt (immer 
wieder mit der Hoffnung, dass er 
wieder ins Training einsteigen kann, 
ist vor 10 Tagen operiert worden), 
uns im Januar Sky Lietzau infor-
mierte, dass er im Rahmen der Aus-
bildung nur massiv eingeschränkt 
trainieren kann und auch Sonntags 
nicht immer zur Verfügung steht (ab 
nächster Woche wieder dabei) und 
aktuell Georgios Ketsatis bis Saison-
ende ausfällt (Achillessehnenprob-
leme, wird Ende März operiert) und 
auch Tato Anwar wegen anhalten-
der Schmerzen immer wieder zum 
Zusehen verdammt ist...was sollen 
wir dazu sagen. 

Die Erste 
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Und trotzdem müssen und werden 
wir die Saison seriös zu Ende spie-
len. In der ersten Partien des Jahres 
haben uns Spieler der III. Mann-
schaft unterstützt -vielen Dank da-
für-, was im weiteren Verlauf 
schwierig wird, spielt diese noch um 
den Aufstieg, was -und da sind sich 
alle einig- Priorität besitzt. Ebenfalls 
helfen werden zwei Neuzugänge, 
die an anderer Stelle vorgestellt 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte versteht uns nicht falsch, das 
soll kein Rumgejammer sein, son-
dern nur Erklärung für viele Aussen-
stehende, die in diese Personalien 
keinen Einblick haben. Ein Einblick 
auf die Ersatzbank vom Sonntg ver-
deutlicht die Lage: Mit Hendrik 
Buchholz und Mike Justenhofen sa-
ßen dort zwei Keeper, dazu Andreas 
Krippel, Ole Vetterlein (III. Mann-
schaft), sowie Denis Naoumov, Ri-
cardo Zweck und Caspar Schelewski 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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2:4 Niederlage im Heim-
spiel gegen den ASV Mett-
mann 
 

Dass der Tabellendritte aus Mett-
mann...  
 
… über eine hohe Qualität verfügt, 
war im Vorfeld bekannt. 
Was sich dann aber in der ersten 
Halbzeit ereignete, war schon unge-
wöhnlich. Der ASV legte los, wie die 
Feuerwehr und war in der gesamten 
ersten Halbzeit dem SVA in allen Be-
langen überlegen. In Sachen Tempo, 
Ballsicherheit, Spielverständnis und 
Torgefahr war Mettmann gefühlt 
eine Klasse zu stark für den SVA. 
Während beim ASV alles passte, 
hatte der SVA Mühe, den Ball über-
haupt in den eigenen Reihen zu kon-
trollieren. Folgerichtig fiel das 0:1 
bereits in der 3. Minute. Nach ei-
nem Ballverlust auf der rechten 
Seite wurde der Ball von Jonas 
Schulte flach in den SVA-Fünfmeter-
raum gespielt und Toni Markovic 
musste den Ball nur noch über die 
Linie schieben. Nur eine Minute 

später fiel das zweite Tor für Mett-
mann. Diesmal kam der Ball hoch an 
den langen Pfosten und Umut De-
mir musste den Ball, ohne jegliche 
Gegenwehr, nur noch über die Linie 
befördern. In der 6. Minute be-
wahrte SVA-Keeper Hendrik Buch-
holz in einer 1:1-Situation mit ASV-
Stürmer Penan das Heimteam mit 
einem Klasse-Reflex vor einem noch 
höheren Rückstand.  
 
 
 
 
 
 
 
Das 0:3 in der 22. Minute war dann 
eine Kopie des 0:1. Wieder erreichte 
die flache Hereingabe Toni Markovic 
am langen Pfosten, der wieder 
problemlos vollendete. Nach nur 30 
Minuten fiel bereits das 0:4. Ein 
ASV-Verteidiger startete aus der ei-
genen Hälfte, lief ohne jegliche Ge-
genwehr über das halbe Feld, legte 
im Sechzehner von der rechten 
Seite den Ball ins Zentrum und wie-
der lag der Ball durch Umut Demir 

Die Erste 
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im Netz. Trainer Andreas Krippel re-
agierte daraufhin sofort und wech-
selte Sky Lietzau und Tato Anwar 
ein, um irgendwie Zugriff auf das 
Spielgeschehen zu bekommen. Bis 
zur Halbzeit blieb das Team ohne 
weiteren Gegentreffer. Die Fans dis-
kutierten in der Pause, wie hoch das 
Endergebnis wohl sein würde, denn 
an eine solch schwache Halbzeit 
konnte sich Niemand erinnern. In 
der Halbzeitpause müssen sich Trai-
ner und Mannschaft darauf geeinigt 
haben, an diesem Abend nicht hoff-
nungslos unterzugehen. Plötzlich 
wurden Zweikämpfe gewonnen und 
der Gegner kam nicht mehr so gut 
ins Spiel, wie in Halbzeit eins. Die ei-
genen Ballpassagen wurden länger, 
sicherer und mit Tato Anwar hatte 
man in der Spitze einen Zielspieler, 
der die Bälle festmachen und vertei-
len konnte. In der 58. Minute erlief 
Michael Siminenko eine zu kurzen 
Querpass im ASV-Sechzehner und 
scheiterte anschließend im Duell an 
ASV-Torhüter Demirhat. Ein klasse 
Angriff führte dann zum Anschluss-
treffer. Kevin Barra passte auf die 
linke Seite zu David Moreno Gonza-
les. Er wurde im Strafraum gefoult 

und den fälligen Elfmeter verwan-
delte Kevin Barra unhaltbar in den 
linken oberen Winkel. Der SVA war 
nun das bessere Team. In der 78. Mi-
nute hämmerte Michael Siminenko 
den Ball aus 30 Metern an die Quer-
latte. Hier wäre der ASV-Keeper 
machtlos gewesen. Den Schluss-
punkt zum 2:4 in dieser Partie setzte 
wieder Kevin Barra. Er verwandelte 
auch den zweiten, an Michael Si-
minenko verursachten Elfmeter si-
cher. 
 
 
 
 
 
 
Fazit: 
Nach der desaströsen ersten Halb-
zeit gab es kaum Hoffnung, dass das 
Team nicht komplett auseinander-
fallen würde. Zu eklatant war der 
Leistungsunterschied beider Teams. 
Aber wie sich die Mannschaft dann 
in der zweiten Halbzeit präsentiert 
hat, war großer Sport. Auch wenn es 
‚nur‘ zum 2:4 gereicht hat, hat die 
Mannschaft tollen Charakter bewie-
sen.  

Die Erste 
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Deutlicher Heimsieg der III. 
Mannschaft...  
 
...gegen DjK Adler Union Frintrop III  

 
Bei herrlichem Sonnenschein und 
gefühlten Minusgraden ließ die Elf 
von Arnd Herbst nichts anbrennen 
und siegte in einem interessanten 
Kreisligaspiel mit 6:0. Dabei sah es 
in der Anfangsphase gar nicht da-
nach aus. Bei verteilten Spielantei-
len hatte der Gast nach 8 Minuten 
die erste Riesenmöglichkeit, aber 
der von der linken Seite hereinge-
schlagene Ball trudelte quer durch 
den Fünfmeterraum, ohne einen 
Abnehmer zu finden.  Fast im Ge-
genzug die Führung für den SV Bur-
galtendorf. Glänzend frei gespielt 
ließ Philipp Trautmann Simon 
Lapczyna im Gehäuse der Frintroper 
keine Chance und erzielte die zu 
diesem Zeitpunkt überraschende 
Führung. Der Gastgeber hatte nun 
Oberwasser und ein weiterer Tref-
fer wurde vom Unparteiischen Fran-
cisco Dorado-Ortiz wegen Abseits-
stellung zurückgepfiffen. Ein Schuss 

von Mittelstürmer Andre Klaus Kai-
ser pfiff rechts am Gehäuse vorbei.  
 
 
 
 
 
 
Nach Vorarbeit von Trautmann was 
es Yannick Michelitsch, Dreh- und 
Angelpunkt im Burgaltendorfer 
Spiel, der nur vier Minuten später 
zum 2:0 traf. Frintrop blieb ein un-
angenehmer Gegner und Niklas 
Lüdke  nach 25 Minuten aus 20 Me-
tern über das Tor. Turbulent wurde 
es dann nach einer halben Stunde 
im Burgaltendorfer Sechzehner. Zu-
nächst konnte eine Kopfballverlän-
gerung zur Ecke abgewehrt werden. 
Diese  faustete Keeper Milan Carl 
vor die Füße von Nick Scharwacht, 
dessen Schuss aber mit einer glän-
zenden Fußabwehr von Carl pariert 
wurde. Auf der Gegenseite wurde 
der Lauf von Kaiser auf das gegneri-
sche Tor durch eine hervorragende 
Grätsche zu Lasten eines Eckballes 
gestoppt. Nach dieser gelangte der 
Ball zu Michelitsch, der mit einem 

Die Dritte Die Dritte 
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technisch sauberen Vollstrahl zur 
3:0 Halbzeitstand traf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unmittelbar nach Wiederanpfiff 
wurde auch der eingewechselte Ole 
Vetterlein durch eine Grätsche am 
Torschuss gehindert. Welat Dag und 
Nils Meier mit einem Doppelschlag 
in der 52. und 55. Minute machten 
den Deckel drauf. Den Gästen von 
Trainer Sebastian Westkamp muss 
man zugutehalten, dass sie nie auf-
gaben und auch nach dem 5:0 wei-
terhin versuchten, einen eigenen 
Treffer zu erzielen.  
 
 
 
 
 
 
 
Allerdings stand die Truppe um Ka-
pitän Kaiser sehr kompakt und hätte 

bei besserer Chancenverwertung 
durchaus höher gewinnen können. 
So setzte nach einem Konter  Koja 
Makhoul in der 88. Minute den 
Schlusspunkt mit dem 6:0 in einer 
wohltuend fairen Begegnung. Ge-
krönt wurde das Ergebnis durch die 
Teutonen aus Überruhr, die im 
Heimspiel dem FC Stoppenberg un-
terlagen. Damit führt der SVA die 
Tabelle wieder an.  
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Unsere Vierte verliert...  
 
...auch das zweite Testspiel,...  
 

…kann aber stolz auf ihre Leistung 

sein. 
0:5 hieß es am Ende, als der Unpar-
teiische die Partie unserer vierten 
Mannschaft gegen die Zweitvertre-
tung der Essener SG beendete. Ein 
Ergebnis, das den Spielverlauf si-
cherlich nicht ganz widerspiegelt. 
Die ESG ging bereits nach zwei Mi-
nuten durch einen klassischen 
Sonntagsschuss in Führung und er-
wischte unsere Vierte damit eiskalt. 
Doch das Team von Malte Lukuzatis 
ließ sich nicht unterkriegen. 
 
 
 
 
 
 
 
Immer wieder erarbeitete sie sich 
Chancen, so auch kurz nach dem 
0:1, als Jannik Paula auf der rechten 
Seite den Ball eroberte und diesen 
dann nur knapp neben das Tor 

setzte. Fast aus dem Nichts fiel dann 
in der 32. Minute das 0:2 für die 
ESG, mit dem es auch in die Kabinen 
ging. 
Ein Viererwechsel brachte dann 
noch einmal frischen Wind in das 
Spiel der Vierten, die sich weiterhin 
gut präsentierte. In der 65. Minute 
hatten die meisten den Torschrei 
schon auf den Lippen, doch auch in 
dieser Situation scheiterte Joel Nit-
sch am ESG-Kasten. Es schien, als 
sollte es an diesem Tag nicht sein. 
 
 
 
 
 
 
 
Als dann die Kräfte schwanden, 
spielte die ESG ihre Eingespieltheit 
aus und traf in der Schlussphase 
noch dreimal. So sieht es am Ende 
deutlicher aus, als es tatsächlich 
war und die Mannschaft kann auf 
jeden Fall auf dieser Leistung auf-
bauen, wenn es nächste Woche auf 
der Heiligen Asche gegen die Sport-
freunde 07 geht. 
Jannik Paul 

Die Vierte 
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BL 2024/25 – Spieltag 
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Rückkehrer Nr. 1 
Hendrik Buchholz (TW) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuzugang Nr. 1 
Max Wagner (TW) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rückkehrer Nr. 2 
Jason-Lee Gerhardt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verlängerung Nr. 3 
Markus Schmidt (TW-Trainer) 

Neuzugänge/Verlängerungen 
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BL 2024/25 – Tabelle 
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